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Ami Deiimer Frankreichs iz. Msiseat
Die Ueberraschung von Versailles

Paul Doumer hat , ein Lebensziel erretchr : er ist zum
Präsidenten der französischen Republik gewählt worden.
Leicht wurde ihm die Erreichung dieses Zieles nicht gemacht.
Schon im Jahre 1906 wurde sein Name im Zusammenhang
mit den Präsidentschaftswahlen viel genannt . Damals un¬
terlag er gegen Falliers . Seitdem hat er ein Vierteljahrhun¬
dert warten müssen , bis er eine Chance hatte . Diesmal hat
er sein Spiel gewonnen.

Doumers Wahl ist eine Ueberraschung, weil er gegen Bri-
and auftreten mutzte . Briand galt mit Recht als Favorit
und doch konnte ihn Doumer schon im ersten Wahlgang
überflügeln. Im 2 . Wahlgang kandidierte Briand nicht
mehr, weil er keine Aussichten hatte zu siegen . Der dritte
Kandidat Hennessy verzichtete nämlich zu Gunsten von Dou¬
mer, so datz an dessen Wahl kein Zweifel war , fehlten ihm
doch im ersten Wahlgang nur 7 Stimmen , während Briand
noch 48 Stimmen zur absoluten Mehrheit notwendig hatte.

Das Briand der Besiegte wurde , bedeutet eine Niederlage
für ihn und auch für seine Politik . War er doch von den
französischen Nationalisten als Pazifist und Versöhnungspo¬
litiker verleumdet worden . In Wirklichkeit hat Briand nur
Versöhnungsgesten gezeigt und Friedensreden gehalten;
seine Politik unterschied sich von der französischen Rechten
nur in der Form . Vielleicht mutz man sogar vom deutschen
Standpunkte aus eine Präsidentschaft Doumer einem Prä¬
sidenten Briand vorziehen, da man nicht immer so richtig
genau wußte , woran man mit Briand ist. Auf Spuren der
Entspannung und selbst Annäherung , auf ein Locarno und
ein Thorry , folgten immer wieder Rückschläge und Abküh¬
lungen , folgten der Kuhhandel um Rheinlandräumung und
das Versanden der Saarverhandlungen . Briand wurde von
Doumer , dessen Kandidatur er anfänglich selbst unterstützte
und den er in dreizehn Kabinetten zu seinem Mitarbeiter
gemacht hatte , in den Hintergrund gedrängt . Vriands Nie¬
derlage überrascht in Deutschland vielleicht noch mehr als in
Frankreich . Man hat sich eigentlich allgemein aus die Wahl
Vriands eingestellt, aus der Ueberzeugung heraus , datz die¬
ser mit allen Waffen gewaschene Parlamentarier eine Kan¬
didatur überhaupt nur übernehmen werde, wenn seine Wahl
sicher wäre . Der erste Wahlgang hat dann gezeigt , wie stark
Briand sich verrechnet hat . Er mutz viel mehr geheime als
öffentliche Feinde haben und unrer dem Schutz der geheimen
Abstimmung hat sich dann die Abneigung der Mitte gegen
ihn entladen, die sich bei dem Vertrauensvotum in der Kam¬
mer nicht zu äutzern wagte . Sein Verzicht auf eine erneute
Kandidatur für den zweiten Wahlgang bedeutete nichts
mehr als die letzte Möglichkeit, einer sicheren Niederlage aus
dem Weg zu gehen, einen geschickten Schachzug , um noch zu
retten , was zu retten war . Er kann allerdings nicht verhin¬
dern , datz er aus diesem Kampf mit einer starken Einbuße
an persönlichem Prestige hervorgeht . Er hat einen hohen
Einsatz gewagt, aber das Spiel verloren.

Was wird Briand tun ? Wird er die Folgerung aus sei¬
ner Wahlniederlage ziehen und nun den Quai d'Orsay ver¬
laßen? In französischen parlamentarischen Kreisen neigt
man teilweise dieser Auffassung zu und will in seiner Genfer
Reise nur einen Abschiedsbesuch bei Mitarbeitern sehen.

Der Lebenslauf Paul Doumers ist schnell erzählt . Es ist
der typische Lebenslauf eines französischen Staatsmannes.
Am 22 . März 1857 in Aurillac (Departement Lantal in
Zentral -Frankreich) geboren, wurde er Advokat und Jour-
«alist. 1888 zum ersten Mal in die Kammer als radikaler
Abgeordneter gewählt , wurde er sieben Jahre später Fi-
uanzminister im Kabinett Leon Bourgeois . Von 1897 bis
1L02 war Doumer Generalgouverueur von Indo -China , von
1905 bis 1906 Präsident der französischen Kammer . Als sol¬
cher unterlag er aber wie bereits erwähnt , bei der Wahl des
Präsidenten der Republik gegen den Senatsvrästdenten Fal-
lteres.

Jübre 1912 siedelte Doumer in den Senat über , <no er
d« Führung des rechten Flügels der Radikalen überuLyM.
« n Herbst 1917 war er Minister ohne Portefeuille nn KtM-

Painleve . Im Jahre 1921 wurde er von Briand zu«
«sivanzminster berufen und verblieb auf diesem Posten ge-

ei« Jahr . Im Dezember 1925 wurde er wieder Fino »z°.
Enister unter Briand , konnte sich aber nur drei Monat«
halten . Der französische Franc machte damals eine rutschet-
« nde Krise durch, und Doumer war nicht der Mann , der die
riesenhafte Aufgabe der Francstabilifierung bewältigen
konnte . Im Januar 1927 wurde er zum Senatsprasidente«
gewählt. Am 13. Mai 1931 war er als Senatspräsident Prä¬
sident der Nationalversammlung.

Paul Doumer , der heute im 75. Lebensjahr steht, ist kür
sieben Jahre gewählt . Er würde also am Schluß seiner Prs-
dentschaft 82 Jahre alt sein.

Links : Paul Doumer, rechts: Aristide Briand.

Sie Rrüsidentemmhl in Versailles
Pünktlich um 2 Uhr eröffnet Paul Doumer die Sitzung , indem

er das Einberufungsdekret des Kongresses verliest . Als die Ver¬
lesung zu Ende ist, erhebt sich der Kommunist Duclos und bittet
um das Wort . Präsident Doumer nimmt davon keine Notiz. In
demselben Augenblick veranstalten die Kommunisten eine De¬
monstration , indem sie im Sprechchor rufen : Les Sowjets , Les
Sowjets . Hiergegen protestieren die Sozialisten , die hinter und
vor ihnen sitzen , jedoch lassen sich die Kommunisten nicht abhalte «.
Außenminister Briand stimmte um 3 Uhr 18 ab. Als er die Tri¬
büne , aui der die Urne steht, betrat , brachten ihm die anwesenden
Abgeordneten und Senatoren eine mehr als zwei Minuten dau¬
ernde eindrucksvolle Kundgebung dar.

Das Ergebnis des ersten Wahlganges
Versailles , 13 . Mai . Das Ergebnis des ersten Wahlganges

stellt sich wie folgt : Es erhielten:
Senatspräsident Doumer 442
Außenminister Briand 461
Abgeordneter Hennessy 18

Stimmen . 32 Stimmen waren zersplittert . Im ganzen haben 961
Senatoren und Abgeordneten an der Abstimmung teilgenom¬
men . Bier Stimmen waren ungültig . Die absolute Mehrheit von
44S ist also von keinem Kandidaten erreicht worden, so daß ein
zweiter Wahlsang notwendig wird.

Briand kandidiert nicht mehr
Um 17 . 16 Uhr wurde die Sitzung des Nationalkongresses für

eine halbe Stunde auweboben . Während der Unterbrechung der
Sitzung haben sich die Fraktionen zur Beratung zurückgezogen,
und auch die Minister verhandeln über die durch das Wahlergeb¬
nis geschaffene Lage. In derBeratung , die die Kabinettsmitglie¬
der in Versailles abgehalten haben , erklärte Außenminister Bri-
«md daß er für den zweiten Mahlgang nicht kandidieren würde.
Er hat diese Erklärung in den Wandelgängen bestätigt und hiu-
zusefügt , er beabsichtige am Donnerstag morse« zur Ratstagung
nach Genf avzureise« . Um 6 .18 Uhr ist die Sitzung wieder aus¬
genommen worden. Den Kongreß präsidiert jetzt nicht mehr Se-
matspräfideut Doumer , sondern der Vizepräsident des Senats,
Rabier . Es steht nunmehr fest, daß für die linksstehenden Par¬
teien der ehemalige Unterrichtsminister Senator Marraud kandi¬
diert , der selbst bestätigte , daß er die Kandidatur annehme. Es
steht also wieder ein radikaler Senator dem radikalen Senat«
Doumer gegenüber . ^

Dsirmer gewählt im zweiten Wahlgang
Senatspräsident Doumer ist zum PräftLeute « der Repu¬

blik im zweiten Wahlgang gewählt worden. Doumer hat im

zweiten Wahlgang 564 Stimmen erhalte «, der Kandidat der

Linken, der frühere Unterichtsminister Marraud , 334 SSu-
me«. Die Zahl der abgegebene« Stimme « betrug 893.

893 Stimmzettel , darunter 10 ungültige , find abgegeben
worden . Die absolute Mehrheit betrug 442 . Es erhielten
Doumer 504, Marraud 334, Painleve 13, Briand 12, Tachin
11, Bracke 2, Maginot 2, Lebrn« 1, Leo« Berard 1, Steeg 1
Stimme.

Erklärungen Doumers nach seiner Wahl
Paris , 13. Mai . Rach seiner Wcchl hat Präsident Doumer die

Glückwünsche der Kabinettsmitglieder und zahlreicher Abgeord¬
neter und Senatoren entgegengeiunnmeu. In einer Ansprache
gab er feiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß die Wahl ruhig
und würdig verlaufen sei. Er danke dem Parlament für die grobe
ihm zuteil gewordene Ehre und glaube sein Interpret zu sei«,
wenn er erkläre , daß Frankreich der Friedenspolitik tre« m
bleiben gedenke , die es bisher befolgt habe und die vom Parla¬
ment stets gebilligt wurde . Er werde sich an seinen Vorgängern»
namentlich an Präsident Donmergue , ein Beispiel nehmen und
stch bemühen, außerhalb und über den Parteien stehend den von
den Franzosen gewünschten inneren und äußeren Frieden aufrecht
zu erhalten . Doumer hat in Begleitung von Minsterpräfident
Laval dem Präsidenten der Republik Donmergue einen Besuch
abgestattet . Bei der Abfahrt wurde er mit Hochrufen begrübt.
Aber ebenso stark waren die Rufe : „Es lebe Briand ! Es lebe der
Friede !" Das Senatsgebäudc wurde sofort nach Bekannrwerden'
der Nachricht, daß Doumer gewählt sei, wie an großen Festtage«
zu Ehren feines Präsidenten illuminiert.

Brians will zurmktreten
Briand fährt aber nach Genf

Paris, 14 . Mai . Donnerstag vormittag fand unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten der Republik ein Ministerrat statt . Wie der
amtliche Bericht besagt, hat Außenminister Briand die Ansicht
vertreten , daß es seine Pflicht sei, sein Portefeuille als Außen¬
minister dem Präsidenten der Republik und dem Chef der Regie¬
rung zur Verfügung zu stellen. Ministerpräsident Laval hat , von
sämtlichen Ministerkollegen einstimmig unterstützt, Außenminister
Briand lebhaft gebeten, nach Genf zu reisen, um dort vor dem
Enrova -Studienausschuß und vor dem Völkerbund , entsprechend
dem durch die Abstimmung im Parlament festgesetzten Bestim¬
mungen, die Interessen Frankreichs zu verteidigen . Außenminister
Briand hat den Vorstellungen der Ministerkollegen nachsegebe»
und sich bereiterklärt , nach Genf zu fahren . Der Unterstaatsfekre-
rär bei der Ministerpräsidentschaft , Francois Poncet , ist als 2.
Delegierter benannt worden. Briand und Poncet find Donners¬
tag abend 9 .86 Ubr nach Genf abgereist.

Briand begründet die Zurücknahme seiner Abdankung
Paris , 14 . Mai . Außenminister Briand hat nach dem Minister¬

rat , wie Havas berichtet, erklärt , er habe seine Demission als
Außenminister eingereicht und sich nur bereiterklärt , sie wieder
zurückzunehmen, weil seine M Misterkollegen darauf bestanden
batten und zwar unter besonderer Berufung auf die Pflichten,
die Briand in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Komitees
für die Europa -Union auferlest sind . Briand habe außerdem er¬
klärt , er würde nicht bis rum Schluß der Verhandlungen in Genf
verbleiben.

Abreise Vriands nach Genf
Paris » 14 . Mai . Außenminister Briand ist heute um

21 .50 Uhr in Begleitung des llnterstaatssekretärs Francois
Poncet nach Genf abgereist. Aus dem Bahnhof hatten sich
verschiedene Mitglieder der Regierung , zahlreiche politische
Freunde Vriands und eine große Menge Neugieriger ein¬
gefunden , die bei Abfahrt des Zuges in den Ruf aus¬
brachen : „Es lebe Briand !" „Es lebe der Friede ! "

Ausländische Stimmen zur französischen Präsidentenwahl
Wien , 14 . Mai . Die überraschende Niederlage Vriands

wird von der Presse mit lebhaftem Bedauern ausgenom¬
men, da Briand als Staatsoberhaupt Frankreichs Gewähr
für Fortsetzung der Verständigungspolitik bedeutet hätte.
Demgegenüber sei , so heißt es in den Blättern , der Sieg
Doumers immerhin mit einiger Zurückhaltung zu beurtei¬
len . Die Zeitungen sprechen aber die Hoffnung aus , datz
Briand die Leitung der französischen Außenpolitik jetzt nicht
aus der Hand geben werde, in welchem Falle die Annahme
berechtigt sei , daß der Präsidentenwechsel keine Wendung
in der Außenpolitik Frankreichs zur Folge haben dürste.

Warschau, 14. Mai . Die polnische Presse begrüßt die
Wahl Doumers zum Präsidenten der französischen Repu¬
blik mit großer Freude . Der die Regierung unterstützende
„Kurjer Polski" nennt die gestrige Wahl von Versailles ein
Referendum über die Briand '

sche Politik . Die Wahl Dou¬
mers , so sagt das Blatt , beweise , daß die Politik einer all¬
zuraschen deutsch-französischen Verständigung bankerott ge¬
macht habe . Auch der rechtsstehende „Kurjer Warszawski"
gibt gleichfalls der Zufriedenheit darüber Ausdruck, daß
Doumer , dieser Würdige , Vortreffliche, gewählt wurde . Der
Pariser Korrespondent des gleichen Blattes unterstreicht
besonders , daß Doumer ein großer Freund Polens sei.

Newyork, 14 . Mai . Die Blätter widmen der Wahl des
französischen Präsidenten viel Raum . „Times " und „Herald
Tribüne " ekrlären in längeren Leitartikeln die Gründe des
Unterliegens Vriands , das hier vielfach überraschte.
„Times " meint , auch ein etwaiger Nachfolger Vriands
könnte kaum viel Erfolg haben , ohne ihn nachzuahmen.
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„Graf Zeppelins" SMrefahrt
„Graf Zeppelin" in Berlin

Berlin , 13 . Mai . Das Luftschiff Graf Zeppelin erschien am
Mittwoch früb über Berlin und vunkt 7 Uhr im Lnftschiffhafen
Staaken und machte nach einer Manöverzeit von 10 Minuren
am Ankermast fest , um hier bis 11 Uhr zu verweilen. An Bord
befanden sich 9 Passagiere.

Berlin , 11 . Mai . Das Luftschiff Graf Zeppelin ist deute früb
5 .19 Uhr zur Ostseefabrt von Staaken gestartet . Es bat im Laufe
der Nacht noch 700 Liter Benzin getankt und 3500 Kubikmeter
Gas eingenommen. An Bord befinden sich 10 Passagiere.

Pünktlich 8 Uhr früh traf Graf Zeppelin über dem hanseati¬
schen Flughafen Travemünde ein. Die Landung, die bei strahlen¬
dem Früblingswetter unter Hilfeleistung von Reichswehrmann¬
schaften glatt vonstatten ging , hatte riesige Menschenmengen nach
dem Flughafen geführt . Nach dem Passagierwechsel und etwa
einbalbstündigemAufenthalt erfolgte der Start zum Ostseerund-
flns . Bei der Rückkehr am Nachmittag, für den ein neuer Massen¬
besuch zu erwarten ist , wird eine offizielle Begrünung durch den
Senat erfolgen. Auf der Reede vor Travemünde ankert das Li¬
nienschiff Schlesien.

Ueber Kopenhagen
Einige Minuten vor 12 Ubr konnte man vom Lufthafen in

Kastrup bei Kopenhagen, wo etwa 10 000 Menschen versammelt
waren, das Luftschiff Graf Zeppelin in Höhe der schwedischen
Küste erscheinen sehen. 6 Marineflieger und einige andere Flug¬
zeuge flogen dem Graf Zeppelin entgegen und umkreisten das
Luftschiff . Um 12.10 Ubr erschien der Eraf Zeppelin über dem
Luithafen in Kastrup und warf aus etwa 125 Metern Höbe ei¬
nen Fallschirm mit Post ab. Darauf flog das Luftschiff über Ko¬
penhagen und teilte durch Radio mit, daß es Kurs gegen JSt-
landlüste nehme.

Nachmittags erfolgte der Rückflug nach Berlin , in der Nacht
zum Freitag die Heimkehr nach Friedrichshafen.

„Graf Zeppelin " von seiner Ostseerundfahrt zurückgekehrt
Travemünde , 14. Mai . „Gras Zeppelin ", der heute von

hier aus mit 34 Passagieren zu seiner Ostseefahrt gestartet
war , ist, nachdem er eine Reihe Ostseestädte überflogen
hatte , um 18.45 Uhr in Anwesenheit von 20 000 Zuschauernwieder glatt gelandet . Nach der Begrüßung Dr . Eckeners
durch Lübecks Bürgermeister Loewigt ist das Luftschiff um
19 .45 Uhr nach Friedrichshafen gestartet und passierte um
20.40 Uhr Hamburg.

„Eraf Zeppelin " über Kassel
Kassel , 14 . Mai . Das Luftschiff „Gras Zeppelin " hat

um 23 .10 Uhr auf seiner Rückfahrt nach Friedrichshafen
Kassel überflogen.

Neues vom Tage
Eewittersturm auf dem Müggelsee — 5V Segelboote

gekentert
Berlin , 15 . Mai . Das erste schwere Gewitter dieses

Jahres , das gestern nachmittag über Berlin und seine Um¬
gebung niedergegangen ist, hat überall beträchtlichen Scha¬den angerichtet . Besonders empfindlich wurden die zahl¬
reichen Wassersportler , die im Paddel - , Ruder - oder Segel¬boot unterwegs waren , betroffen . Allein auf dem Müg¬
gelsee und den umliegenden Gewässern kenterten etwa
60 Segelboote . Die Rettungsstationen mußten ununter¬
brochen mit ihren beiden Motorbooten auf den vom Sturm
gepeitschten See hinausfahren , um 60 Segler (darunter
32 Rennfahrer , vom Tode des Ertrinkens zu retten.
20 weitere Personen , die hilflos auf dem Wasser trieben,wurden von Sportfahrern in Sicherheit gebracht.
Auto rast in eine Pfadfindergruppe — 1 Schwerverletzter,

4 Leichtverletzte
Dortmund , 15 . Mai . Auf der Straße von Schwerte nach

Aplerbeck ereignete sich gestern abend ein schwerer Auto-
nnfall . Ein von einem anderen Auto abgeschleppter Per-

i sonenwagen sauste , da die Verbindungskette plötzlich riß,
! in eine Pfadfindergruppe . Der Schüler Lehr aus Dort-
z mund wurde schwer verletzt und mußte dem Krankenhaus
- zugeführt werden . Vier andere Pfadfinder wurden leichter
i verletzt.
' Ausflüglerauto bei Beelitz verunglückt

Berlin , 15 . Mai . In der in der Nähe der Beelitzer
Heilstätten gelegenen Kolonie Fichtenwalde kippte gestern
nachmittag ein Lastkraftwagen , der mit etwa 20 Ausflüg¬ler « aus Charlottenburg besetzt war , in einer Kurve um,und die Insassen stürzten auf die Straße . 10 Personen

: wurden verletzt, drei davon so schwer, daß sie nach dem
^ Krankenhaus gebracht werden mußten.
) Einsturz einer Stützmauer — 1 Toter , 2 Schwerverletzte
i Eschwege , 15 . Mai . Am Donnerstag nachmittag stürzte
j im Garten der Gastwirtschaft am Fuße des Leuchtberges
s „Felsenkeller" eine Stützmauer , die den Garten gegen den' ansteigenden Leuchtberg schützen soll, plötzlich ein . Die
! Mauer und das nachfolgende Steingeröll begruben drei
! Personen unter sich . Trotz der sofort eingeleiteten Ber-
, gungsarbeiten konnte ein Techniker nur als Leiche gebor¬

gen werden , während seine Ehefrau und ein Malermeister
schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft werden mußten.
Ihr Zustand ist besorgniserregend,r

Emtrenen des deutschen Reichsaußenministers in Gens
Genf , 11 . Mai . Der deutsche Außenminister Dr. Lurtius ist mit

den übrigen Mitgliedern der deutschen Delegation in Genf einge¬
troffen . Am Bahnhof begrüßte den Minister eine Abordnung der
deutschen Studenten . Dr . Lurtius traf sich nach seiner Ankunft

! mit dem österreichischen Vizepräsidenten Dr . Schober . Die Mini-
s sterialdirektoren Gaus und Ritter waren bereits am Vortage
j nach gekommen . Sie benutzten den ersten Tag, um mit den Mit-
l gliedern der österreichischen Delegation Fühlung zu nehmen . Die
j Besprechungen wurden am Donnerstag fortgesetzt.
! Die Kownoer Staatsoper in Flammen
! Kowno, 11. Mai . Die Staatsoper steht seit Donnerstag nach-
i mittag in Flammen . Während einer Probe war in den Kulissen

aus unbekannter Ursache ein Feuer ausgebrochen , das schnell auf
die angrenzenden Garderoben und Requisitenräume Übergriff.
Noch ehe die sofort alarmierte Feuerwehr eingreifen konnte,
brannten sämtliche Räume hinter der Bühne lichterloh . Feuer¬
wehr und Militär beschränken sich angesichts der Größe der Fcu-
rrsbrunst darauf , den Zuschauerraum vor unmittelbarer Feuers¬
gefahr zu schützen . Der Schaden dürste in die Millionen gehe«.
Verluste an Menschenleben find nicht zu beklagen.

Diskontermäßigung der Bank von England
London , 11 . Mai . Der Diskontsatz der Bank von England ist

heute von 3 Prozent auf 2,5 Prozent herabgesetzt worden . Der
bisherige Satz von 3 Prozent war seit dem 1 . Mai v . I . unver¬
ändert geblieben. Der neue Diskontsatz ist die niedrigste seit dem
Jahre 1609.

Mißerfolg des kommunistischen Volksbegehrens in
Thüringen

Weimar , 13 . Mai . Das von den Kommunisten eingelei¬tete Volksbegehren auf Auflösung des thüringischen Land¬
tages hat keinen Erfolg gehabt . Wie der Landeswahlaus-
schuß feststellte , wurden in den vier Wahlkreisen Thüringensinsgesamt 45 275 Stimmen für das Volksbegehren ab¬
gegeben. Die Zahl der Stimmberechtigten der letzten Land-
tagswah ! betrug über eine Million , das für das Volks¬
begehren erforderliche Zehntel der Stimmberechtigten ist
also nicht erreicht und somit das Volksbegehren gescheitert.

Der Hamburger Dampfer „Gravenstein" in Seenot
Hamburg , 13 . Mai . Der der Hamburger Reederei gehörige

Dampfer „ Gravenstein " bat auf 47 Grad nördlicher Breite und
27 Grad- westlicher Läuse das Ruder gebrochen und Hilferufe
ausgesandt. Das Schiff ist mit einer großen Ladung Fordauto¬
mobile nach Antwerpen unterwegs. Der Hamburger Bergungs-

j Dampfer „Max BehrenV eilt zu Hilfe. Man versucht inzwischen,
z den Schaden durch Bordmittel zu beheben . An Bord ist alles
ö wohl.

! Kino- und Dorfbrand in Japan — 18 Tote
! Tokio, 12. Mai . In dem Dorfe Schinanahi auf Hokkaido ge.! riet ei« Lichtspieltheater in Brand. 16 Personen kamen in de,> Flammen um, 3V wurden verletzt. Das Feuer verbreitete sich mch
j zerstörte weitere 18 Häuser.
r Ein Millionär ermordet aufgefnnden
! Haag, 13. Mai . Der Direktor der Niederländisch -Indische,> Union, der Millionär und Zuckermagnat Eschauzier, der fest! Samsrag der vergangenen Woche vermißt wurde , wurde in ei-
z nem Lagerhaus in einer Kiste ermordet aufgefunden. Er war mit
) Chloroform betäubt worden . Die beiden Täter sind bereits von! der Polizei verhaftet worden . Sie haben die Mordtat eingestan-
! den . Es handelt sich nach ihren Angaben um einen Erpressungs-
i «ersuch.

« W
Altensteig, den 15 . Mai 1931.

Amtliches. Bei der in der Zeit vom 14 . bis 25 . April1931 in Freiburg vorgenommenen forstlichen Vorprüfung
sind u . a . die Prüflinge Erich Kaißer von BaiersbronnO .A . Freudenstadt und Hermann Locher von CalmbachO .A. Neuenbürg für befähigt erkannt und mit einem Zeug¬nis über die Anwartschaft für den württ . Staatsforstdienst
(8 11 Ziff . 4 der Prüfungsordnung vom 1 . Juli 1924.
Reg .-Vl . S . 334 ) versehen worden.

Die Bewerbungen um die Pfarreien Aichelberg
Dek. Calw , Walddorf, Dek. Nagold , find heute im
„Staatsanzeiger " ausgeschrieben.

Ei « herrlicher Maientag war uns mit dem gestrigen
Himmelfahrtsfest beschieden . Was Wunder , daß sich alles
aufmachte, um hinauszuwandern in die knospende und
blühende Maienpracht . Die letzten schönen Tage haben
ja geradezu Wunder gewirkt . Der Verkehr zu Fuß , perRad und Auto war hier und hauptsächlich in der Umgebungein sehr reger . Auffallend viel Stuttgarter und Pforz-
heimer Autos machten im Schwarzwald Besuch . Die Stadt¬
kapelle gab von 12 bis 1 Uhr ihr viertes Promenadekon¬
zert , das sich eines guten Besuches erfreute und wie immer
mit ihrem ausgesuchten Programm (gestern nur Marsch¬
musik) viel Anklang fand . Anschließend marschierte die
Kapelle mit ihren Freunden und Gönnern nach Walddorf,
wo es dann auch recht gesellig herging . Der „Liederkranz"
hatte seine Mitglieder zu einem Familienausflug nach
Wörnersberg eingeladen . Recht zahlreich hatten sich die
Mitglieder mit ihren Familien dazu eingefunden . — Das
sommerliche warme Wetter hat auch dazu geführt , daß da
und dort schon die Freischwimmbäder belebt waren.

— Die Tätigkeit der wurttembergrschen Arbeitsgerichts¬
behörden. Bei den 26 württembergischen Arbeitsgerichten
find im Jahre 1930 im Urteilsverfahren 8234 Streitsachen
anhängig geworden gegenüber 8053 im Vorjahre . Die
meisten Streitfälle , nämlich 93,3 Prozent , ergaben sich aus
dem Arbeits - und Lehrverhältnis zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern . Von den 8234 Stsitsachen wurden
92,3 Prozent zu Ende geführt . M - Hr als zwei Drittel konn¬
ten ohne Urteil erledigt werden.

— Das Ergebnis der Molkereierhebung. Das Ergebnis
der Molkereierhebung in den Monaten Januar und Fe¬
bruar 1931 war laut Stat . Landesamt folgendes : Die an¬
gelieferte Milchmenge betrug im aJnuar 1931 11598 277

z Liter und im Februar 10 604 038 Liter . Abgesetzt wurden
als Frischmilch im Januar 3 978 577 Liter und im Februar
3 681918 Liter , zu Butter und Käse verarbeitet wurden
im Januar 7 629 700 Liter und im Februar 6 922120 Liter.
Die Butterherstellung betrug im Januar 288 387 Kilo-

i gramm und im Februar 260123 Kilogramm . Käse wurde
erzeugt im Januar 150 065 Kilogramm Hartkäse, 200198

> Kilogramm Weichkäse, und 64 920 Kiloaromm Ouarkkäse.

rsrs / rrsÄk / ksisa"
Koman von Lurt Martin

21 . Fortsetzung.
„Allerhand , was Sie mir da an den Kopf werfen , Fräu¬lein Wichmann ! — Tatsächlich allerhand ! Ich bin also in

Ihren Augen ein ganz charakterloser Tropf , der sozusagen
aus seiner kriminellen Tätigkeit ein hundsgemeines Aus¬
beutungsgeschäft macht , der sich sagt : Es wird alles und
alles mitgenommen , Hauptsache ist, daß der Auftraggeber
gut zahlt , daß er mir Annehmlichkeiten bietet , alles übrige
ist Nebensache . Es ist ganz gleichgültig, ob es wirklich einen
dunklen Fall zu klären gibt , oder ob die Tätigkeit sich
darauf beschränkt , zur Beruhigung ängstlicher Menschen
da zu sein . Besser wohl noch, es handelt sich nicht um einen
dunklen Fall , sondern eben nur — na , sagen wir also, um
einen Fall wie den hier ! —

Ich soll mit nach Asien reisen. Gefahren für Sie sind
Ihrer Ansicht nach ausgeschlossen . Also : Ich habe den
Auftrag nur angenommen , um ein paar Monate gut leben
zu können ; ich lasse mich bezahlen , und ich weiß doch vor¬
aus , daß es auf der ganzen Reise für mich nichts zu tun
gibt . - So denken Sie doch von mir , nicht wahr ? "

Marianne sah an ihm vorbei.
„Es macht mir ganz den Eindruck . . .

"
„Ich danke für Ihre Offenheit ! — Hat Ihnen übrigens

der Herr Major erzählt , warum ich endlich einwilligte , die
Reise mit zu unternehmen ?"

„Nein .
"

„Dann sollen Sie es wissen : Ich willigte nur ein, weil
Sie sich weigerten , aus reiner Lust an den Millionen kur¬
zerhand zu der Heirat ja zu sagen ! Hätten Sie das getan,wäre ich nie mitgekommen."

Sie sah ihn überrascht an.
„Was hat das mit dem Auftrag zu tun , den mein Onkel

Ihnen brachte? "

„Allerhand ! Ich hätte nämlich darauf verzichtet —
unbedingt darauf verzichtet — ein dollargieriges Mädel
zur Hochzeit zu begleiten ! Der Fall reizte mich nur , weilSie sich trotz aller Millionen nicht Hinreißen ließen , ohneweiteres ja und amen zu sagen . — Oder tun Sie es jetzt ?"

Marianne sah zu Boden . Sie schüttelte den Kopf.
„Nein , ich denke heute ebenso wie an dem Tag , an demdie Nachricht aus Chicago hier eintraf .

"
„Das tut auch jetzt nichts mehr zur Sache . Wie nundie Dinge liegen , ist es ausgeschlossen , daß ich den Auftragweiterhin ausführe ! Der Herr Major muß sich einen an¬deren — Reisebegleiter suchen .

"
Marianne hob rasch den Kopf.
„Sie wollen doch nicht etwa absagen ?"
„Unbedingt sage ich ab ! — Ich denke nicht daran . Sie

auf Ihrer Reise als bezahlter Faulenzer zu begleiten .
"

Mariannes Wangen färbten sich rot.
. »Ich, - , ich dachte wohl falsch von Ihnen , Herr Jben-stein . Ich . . . Es ist mir gräßlich, mit welcher Sorge michOnkel und Tante umgeben, damit ich nur ja wohlbehalten

nach Hongkong gelange und zur rechten Zeit mit meinemVetter zusammentreffe . Als ich da noch erfuhr , es solleuns sogar ein Detektiv begleiten, da — verlor ich dieGeduld . — Aber ich urteilte wohl falsch. Verzeihen Siemir !"
»^ , orne >eyr : Ich höre nichts lieber , als wenn m>jemand offen sagt, was er von mir denkt. Sie haben ntdas vorhin so schön gesagt, wie ich es bis heute noch nick

hören durfte !"
Marianne erhob sich.
„Sie sind mir jetzt natürlich Löse .

"
„Aber ganz und gar nicht ! Wenn ich böse wäre , würk

ich kleinlich denken . Warum wollen Sie mich schon wiedk
so niedrig einschätzen ? — Ich bin Ihnen ganz und gar nick
böfe . Bitte , behalten Sie doch Platz ! "

Sie standen sich gegenüber. Marianne bat:
„Vergessen Sie meine Worte ! Und nicht wahr , Sigeben Onkel keine Absage? "
„Doch, das muß ich ! Fräulein Wichmann , bitten Si

mich nicht , daß ich weiterhin den Auftrag durchführe ! Jlschlage einer jungen Dame nicht gern etwas ab , aber i
diesem Falle würden Sie eine glatte Ablehnung hören . -

Darf ich mir eine Frage erlauben ? "
„Sprechen Sie ! "
„Sie lieben Ihren Vetter nicht ?"
„Nein .

"
„Sie wünschen auch Ihrerseits nicht um der Millionen

willen diese Che? "
„Nein .

"
„ Und wenn Ihr Vetter diese Ehe fordert ? "
„Das will ich ja eben von ihm hören , was er denkt .

"
„Nehmen Sie an , er liebe Sie ? "
„Ich glaube nicht daran .

"
„Es wäre aber möglich ! Würden Sie dann in die Hei¬

rat willigen , wenn er Sie liebte ? "
»Ich — ich will das ganz allein beschließen .

"
„Verzeihung ! — Ihr Herr Onkel und die Frau Tante

rechnen bestimmt mit dieser Heirat ? "
»Ja .

"
„Dieser Ansicht bin ich auch . — Und wenn Ihr Vetter

ebenso dringend die Heirat fordert ? "
Marianne trat unruhig zum Tisch und ordnete einen

Strauß Veilchen, der dort stand.
„Bitte , lassen Sie das ! Es kann Sie dies alles jetzt ja

gar nicht mehr interessieren .
"

„Ach so ! Ja , freilich ! — Wissen Sie auch, daß ich hoffe
. . . Na , lasten wir das !"

Draußen erklangen Stimmen . Marianne lauschte und
lief aufatmend zur Tür.

„Der Onkel ! "
Bert Jbenstein sah ihr sinnend nach . Er ward aber

rasch aus seinen Betrachtungen gerissen. Der Major kam
eilig ins Zimmer.

„Lieber Herr Jbenstein , welch eine Ueberraschung!
Famos , daß Sie gekommen sind ! Ich habe Lore hinaus
zu meiner Frau geschickt ; sie wird gewiß bald erscheinen.— Na , und wie haben Sie sich mit Marianne unterhalten ?"

Marianne , die hinter dem Onkel wieder hereingekom¬
men war , mied Jbensteins Blick. Der aber erklärte : ^

„Ausgezeichnet! — Wir haben über vieles gesprochen/
„Sehr gut . Aber , Marianne , du hast ja Herrn Jben¬

stein noch nicht mal etwas vorgesetzt ! Geh, laß von Lore
Wein bringen ! "

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 1U Dchwsrzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seit« I
Die Angehörig n des ehem. Regiments 126 veranstalten

am Pfingstsonntag , den 24 . Mai 1931 , mittags 12 Uhr an
demGefallenendenkmal auf dem Seekopf beim Ruhestein
eine Gedächtnisfeier.

. . . für Reinheit, Recht und Sitte , deutsche Jugend heraus!
Frisch und munter klang das Lied in die herrliche Früblings-
nriur hinaus . Durch taufrische Wiesen, die wundervoll in der
Sonne erglänzten , vom fröhlichen Vogelfang begleitet , wunderte
das Jungvolk und die Jungschar , die Jugendabteilungen des
Liesigen C . V . I . M . gestern morgen in aller Frühe , manchem
Langschläfer, durch den Gesang aufgeweckt , viel zu früh , in den
herrlichen Mai hinaus . Nach Egenhausen gehts . Dort treffen
wir wie es Jungvolkart ist , zur festgesetzten Zeit mit dem Verein
von Ebhausen zusammen . Ebhausen meldet 36 Mann , Alten-
sieig 4L . Noch einer kleinen Pause schrillt die Pfeife des Führers
wieder zum Antreten . Zusammen mit den Führern nun achtzig
Mann , gab es einen ansehnlichen Zug . In frischem Marschtempo
geht es weiter nach Bösingen und die Ruine Mantelberg . An
der Ruine vorbei geht es rasch ins Waldachtal zu unserem
Laa-rplatzhinunter . Dort läßt man sich zuerst nieder uno zu
dem von

'Muttern mitgebrachten Kaffee aus der Feldflasche ein
tüchtiges Stück Brot gegessen . Dann Hecht es, die Zeltbahnen
vom Tornister herunter , die Zubehörb -eutel heraus . Der Führer
teilt die Jungs in Gruppen . Die eine baut das Zelt , ja sie
ktimen's ! Ein stattliches Militärzelt , wie sich

's nachher zeigt!
Andere umspannen das Lager mit Schnur unb hängen Reißäste
hinein , dann muß Holz zum Kochen her . Der Koch holt die
KoLbäfen zusammen und grabt die Kocki ' öchcr ; Veilpik und
Svalen leisten dabei gute Dienste . Alles wickelt sich tadellos
ab , sc daß die Neuen nur so staunen . Nun kommt ein im Lager-
? ben immer weihevoller Akt , die Hissuno der Lagersahne . Das
vorn, das die Pfeife im Lager ersetzt , ruft zum Antreten und
stramm steht das Jungvolk wie eine Mar .-r . Die Fahne wird
am Lagermasten befestigt und dieser aufgerichtet und fcstgemacht.
Der Masten steht , die Wimpel werden um ihn herumgesiellt.
Nun erschallt das Kommando „Achtung Jungvolk und Jung-
ichar

"
. Die Fäuste fliegen hoch und der Jungvolkgruß „Voran"

findet am nahen Bergeshang sein Echo . Nach einer Besichtigung
des Lagers durch den Führer wird zur Moraenwache aeblas - n.
Stehend wird ein Lied gesungen, alles setzt sich und hört dann
aufmerksam dem Führer zu. Er spricht vom Jungvolkgruß
„Voran" und dem darin liegenden Empor und empor durch die
Stuien . Gehorsam gegen Eltern und Gott , Treue , Liede und das
Erbet Alles ist ergriffen , ein Lied und nas Gebet , das stehend
angehört wird, bildeten den Schluß des Feldgottesdienstes.
Vielen sind schon solche Andachten zum Segen geworden . Wie
kann man doch Gottes Worte so gut verstehen draußen in der
reinen Eottesnatur ! Anschließend an den Gottesdienst kann
jeder treiben was er will , nur nicht der Koch, denn dieser mutz
inzwischen die Suppe bereiten . Die einen treiben sich im Wald
herum, der andere will braun werden und legt sich in dis Sonne,
am einem nahen Weg spielt eine Gruppe Handball , abe" allmäh¬
lich finden sich die nun Hungrigen von selbst ein und bald heißt
es auch „Essen fassen "

. Hei wie da alles nach Teller und Löffel
rennt . im Nu steht eine ganze Linie da . Natürlich muß nach¬
gekocht werden , denn satt ist mancher beim dritten und vierten
Mal noch nicht. Nach dem Mittagsmahl , wenn alles wieder in
bester Ordnung ist , wird eine Lagerwache bestimmt und nun
kommt die größte Sensation des Tages , das Geländespiel . Ver¬
teidigung und Sturm der Ruine Mantelberg . Hugh , Skalpe in
Menge . Nachher wird mit viel Umständlichkeit der Spielleitung
dis Totenliste übergeben . Beim Abzählen stellt sich jedoch unter
viel Gelächter heraus , daß die Toten jedenfalls nur scheintod
waren Darauf wird zu dem von der Lagerwache gemachten
Tee tüchtig gevespert und um halb 4 Uhr das Lager wieder ob-
gebaut, die Zeltbahnen gewickelt und das Letzte war wieder die
feierliche Einholung der Lagerflagge . Ein letztes „Jungvolk
voran !" und fort geht 's über die Nördlinger Hütte nach Psalz-
grafenweiler und von dort durchs Zinsbachtal wieder der Hei¬
mat zu. Der schneidige Durchmarsch durch die Stadt und der
frohe Gesang erregte großes Aufsehen , oft wurde uns freundlich
zugenickt , ein Zeichen , daß man weiß , hierstehtdaswahre
Zungdeutschland , die Zukunft unseres Vater¬
landes. Der Marsch geht bis zum Bahnhof , von wo aus
Ebhausen mit dem Zug heimfährt . Noch ein kräftiges „Jung¬
volk voran" und bald sind die Freunde unseren Blicken ent¬
schwunden. Und nun Du junger Deutscher, solch einen Tag
kannst Du nur im Jungvolk erleben . Ein Jungvölker.

Ettmannsweiler , 15 . Mai . Gestern abend verunglückte
ein Dienstmädchen von Ettmannsweiler mit ihrem Fahr¬
rad auf dem Wege nach Altensteig . Sie verlor allem An¬
schein nach die Herrschaft über ihr Fahrrad und fuhr in
Hefelbronn auf einen Eartenzaun derart auf , daß sie einen
Schlüsselbeinbruch und starke Schürfungen im
Gesicht davontrug.

*
Pfalzgrafenweiler , 15 . Mai . (Turnerwanderung .) Eine

stattliche Zahl Turner und Turnerinnen sowie sonstige
Mitglieder des Turnvereins marschierten gestern bei frohem
Sang durch die herrliche Maiennatur nach Kälberbronn,
wo im Easthof zum „Schwanen " fröhliche Einkehr gehalten
wurde . Der Saal vereinigte die stattliche Zahl der Teil¬
nehmer, die hier aufmerksame Verpflegung fanden . Unter
Sang und Tanz flogen die Stunden dahin , bis die muntere
Schar wieder an den Aufbruch denken mußte . Die fröh¬
liche Schar gab Zeugnis davon , wie wohlgelungen und schön
die Maiwanderung nach Kälberbronn war.

Freudenstadt, 13 . Mai . (Aufklärung der Fahrraddieb-
stähle.) Durch Zusammenwirken der Landjägerstellen
Klosterreichenbach und Schönmünzach konnte ein Fahrrad¬
marder in Forbach festgenommen werden.

Freudenstadt, 15. Mai . (7 . Bezirksfeuerwehrtag .) Am
Sonntag , 17. Mai veranstaltet der Bezirks -Feuerwehrver-
vand in Mitteltal seinen 7 . Vezirks-Feuerwehrtag.

Freudenstadt, 13. Mai . (Vom Gemeinderat.) Amtseinfüh-
Mg und Vereidigung von Studienrat Zürn . Herr Studienrat
urn wird namens der Stadtverwaltung und des Kollegiums
erzlich willkommen geheißen. Als Beamter ist er mit den Rech-
m und Pflichten eines in öffentlichen Diensten Stehenden ver¬
mut . Nach der feierlichen Vereidigung von Herrn Studienrat
mrn erfolgt die Einführung ins Amt . — Beschluss e d e r
>aukom m i ss i o n . Wiederinstandsetzung der oberen Alfred-
We bei der katholischen Kirche. In einer Eingabe von Archi-
u Bacher wird im Aufträge des katholischen Kirchenstiftungs-
>ts angefragt, bis zu welchem Zeitpunkt die Herstellung der
fentlichen Wege und Straßen , welche die katholische Kirche
»lgeben, in Angriff genommen werde , da am 2 . August d.
>e Einweihung der Kirche stattfinden solle . Der Eemeinderat
Migt den Beschluß der Vaukommission, wonach zunächst die
nbesserung der in einem schlechten Zustand befindlichen oberen
Medstraße ausgeführt werden soll . Ferner wird die Anlegung" '

öffentlichen Fußweges rings um die katholische Kirche als_ _ _ . . .
ngendes öffentliches Bedürfnis erklärt.
Schriften -- -- - -- - - Befreiung von Bau-

dem
i . Das christliche Erholungsheim beabsichtigt, unter - I
früheren Landhaus Schäffer ein Oekonomiegebaude I

mit Garagen zu erstellen . Damit würde das häßliche Gebäude
an der Lauterbadstraße verschwinden. Das Baugesuch verstößt
jedoch gegen die Bauvorschriften über den Eebäudeabstand an
der Luzstraße , die aber wahrscheinlich nie zur Ausführung kom¬
men wird . Die nachgesuchte Befreiung von den entgegenstehen¬den Vorschriften des Ortsbaustatuts wird erteilt . Gesuch um
Anbringung eines Bürgersteigs in der Ulanenstraße . In einer
Eingabe bitten die Anwohner der lllanenstraße wiederholt um
Anbringung eines Bürgersteigs . Die lllanenstraße sei heute
unbestreitbar eine von Kraftfahrzeugen am meisten befahrene
Straße , so daß der Fußgängerverkehr zeitweise direkt gefährlich
sei . Der Gemeinderat beauftragt die Baukommission, das wei¬
tere bezüglich der Grunderwerbung usw . zu veranlassen . Neue
Satzungen für die Stadtgarde . Der Eemeinderat genehmigt die
neue Satzung für die Stadttaglöhner . Die hauptsächlichsten Be¬
dingungen sind folgende : Eingestellt werden nur solche Arbei¬
ter , die erheblich erwerbsbeschränkt sind und mindestens fünf
Jahre ihren Wohnsitz hier haben . Der Anfangslohn eines
Stadttaglöhners betragt zurzeit 57 Pfg . pro Stunde . Hiezu
kommt eine Alterszulage alle zwei Jahre von je 2 Pfg . bis zum
Höchstlohn von 65 Pfg . Die Arbeiter beim Kehricht- und La¬
trinenfuhrwerk sowie beim Schächtereinigcn erhalten eine Zu¬
lage von 5 Pfg . pro Stunde . Rückgabe eines Bauplatzes . Fräu¬lein Achenbach ist von dem Kauf eines städtischen Bauplatzes an
der Ludwig Jahn -Straße zurllckgetreten. — Beschlüsse der
Forstkommission. Notstandsarbeiten für die Holzhauer.Bei der derzeitigen schlechten Lage auf dem Holzmarkt ist nicht
damit zu rechnen, daß die städtischen Holzhauer die Anwart¬
schaftszeit von 26 Wochen zu der Arbeitslosenversicherung erhal¬ten . Es müssen deshalb Notstandsarbeiten für den Herbst be-
reitgestellt werden . Als solche kämen in Betracht Meliorationen
auf dem Kniebis und Wegbauten im Langenwald , ein Skiweg
vom Salzleckerweg zum Teuchelweg usw . In erster Linie sollen
die Meliorationen als Notstandsarbeit angemeldet werden , die
zu 1500 Tagwerken veranschlagt sind . Die llebertragung dieser
Arbeiten an einen Unternehmer , wie sie von Stadtrat Oest an¬
geregt wurde , kommt jedoch nicht in Frage . Diese Arbeit wird
unter Aufsicht der Waldinspektion in Regie ausgeführt werden
müssen . Gegen den Umbau elektrischer Hochspannungsanlagen
des Bezirksverbandes Oberschwäbische Elektrizitätswerke Heim-
bachkrastwerk Freudenstadt von 5000 Volt auf 15 000 Volt im
Oberamtsbezirk Freudenstadt hat der Gemeinderat nichts ein¬
zuwenden.

Liebenzell, 13 . Mai . (Beginn der Hauptkurzeit .) Lange
hat der Frühling gezögert, doch jetzt ist endlich das richtige
Maiwetter eingekehrt und blühende Wiesen und duftende
Blumen schmücken unser Tal . Mit dem schönen Wetter
kommen auch die Gäste ; der schlechte April ließ kein rechtes
Leben aufkommen. Wohl war der Sonntags -Ausflugs¬
verkehr schon immer recht gut und der Kursaal und die an¬
deren Gaststätten hatten Sonntags guten Besuch ; die
Dauergäste aber waren recht spärlich . Jetzt aber kommt
täglich neuer Zuzug , so daß auch das Kurleben recht in Fluß
kommt.

Herrenalb , 15 . Mai . Der Bezirks-Vienenzllchterverein
Herrenalb begeht am Sonntag , 17 . Mai im Hotel „Kühlen
Brunnen " die Feier seines 25jährigen Bestehens.

Rottenburg , 12 . Mai . Ein Bäckerlehrling fuhr heute
nachmittag in der Königstraße , in der Nähe vom „Hirsch" ,
mit einem Leichtmotorrad auf ein Paar Pferde . Dieselbe
scheuten , gingen durch , so daß ein Pferd stürzte und ge¬
schleift wurde ; dabei brach es einen Fuß und mußte getötet
werden . Der Besitzer , Landwirt Rupp vom „Heuberger
Hof " erleidet einen Schaden von mehreren hundert Mark.

Stuttgart , 13 . Mai . (Lastkraftwagen vom Ellterzug
erfaßt und zertrümmert . ) Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Am Dienstag abend um 20 .45 Uhr wurde
aus einem schienengleichen Feldwegübergang bei Bahnhof
Ebersbach (Fils ) ein mit Sand beladener Lastkraftwagen
aus Ebersbach von einem von Plochingen kommenden
Eüterzug am Hinteren Teil erfaßt und gedreht . Der Kraft-
wagenführer und sein Beisitzer konnten sich durch Ab¬
springen in Sicherheit bringen ; der Lastkraftwagen wurde
zertrümmert . Die Hauptgleise waren bis zur Beseitigung
des zertrümmerten Wagens fast eine Stunde gesperrt ; die
um diese Zeit verkehrenden Züge erlitten hierdurch größere
Verspätungen . Die Schrankenwärterin behauptet die
Schranken vor der Vorllberfahrt des Güterzugs geschlossen
und nicht wieder geöffnet zu haben . Der Führer des Kraft¬
wagens und sein Begleiter behaupten , die Schranke sei ge¬
öffnet gewesen, als sie sich dem Uebergang näherten , und
bestreiten , daß sie die Schranke etwa eigenmächtig geöffnet
hätten.

Augsburg — Stuttgart bis 1932 . Die Arbi¬
ter: zur Elektrifizerung der Ulmer Linie wurden ausgenom¬
men. Gleichezitig wurde auch in Stuttgart ein elektrisches
Neubauamt errichtet, das die Arbeiten von Stuttgart aus
vorwürtsteibt . Mit der Fertigstellung der ganzen elektri¬
schen Linie Augsburg —Stuttgart kann wohl bis zum Herbst
1932 sicher gerechnet werden. Dann wird eine durchlaufende
393 Kilometer lange elektrische Linie von Salzburg über
München—Augsburg bis Stuttgart vorhanden sein.

Bienenzuchtlehrgänge. Die Württ . Landwirt¬
schaftskammer läßt durch ihren Landessachverständigen für
Bienenzucht auch in diesem Jahre wieder Lehrgänge zur
Einführung in die Bienenzucht und zur Weiterbildung der
Imker abhalten . Vorgesehen ist je ein Lehrgang am Lan¬
deslehrbienenstand im Rosensteinpark bei Stuttgart vom
26 . bis 29 . Mai , in Freudenstadt für den Schwarzwald vom
1 . bis 4 . Juni und in Wurzach für das Oberland vom 8.
bis 11 . Juni d . I.

Doch Brotpreis - Erhöhung. Die Stuttgarter
Bäcker erhöhen vom nächsten Freitag ab die Brotpreise
um durchschnittlich 2 Pfg . für das Kilogramm auf 37 Pfg.
für Roggenbrot aus lOOprozentiger Ausmahlung , 39 Pfg.
fLe. Roggenbrot aus 60prozentiger Ausmahlung , 40 Psg
Mr Roggenmischbrot, 41 Pfg . für Weizenschrotbrot, 44 Pfg.
filr schwäbisches Kornbrot , 45 Pfg . für Halbweißbrot und
S3 Pfg - für Weißbrot.

Lauparteitag der Nationalsozialisten.
Am nächsten Samstag und Sonntag , 16 . und 17 . Mai , findet
in Stuttgart der Eauparteitag des Gaues Württemberg
und Hohenzollern der Nationalsozialistischen Partei statt.
Am Abend spricht der Führer der nationalsozialistischen
Gruppe im preußischen Landtag , Kube. Am Sonntag vor¬
mittag findet der Gaukongreß statt . Anschließend ist ein
Aufmarsch der wiirttembergischen SA . und SS . vorgesehen.

Hardt OA . Oberndorf , 13 . Mai . (Vom Spiel in
denTod . ) Der 15 Jahre alte Sohn Albert des Schreiner¬
meisters Wendelin Kopp spielte mit einigen Kameraden.
Er begab sich darauf in den Schuppen, in dem Bretter auf¬
geschichtet lagen . Auf unaufgeklärte Weise stürzte eine
Bretterbeige ein und traf den Knaben so unglücklich an den
Kopf, daß der Tod alsbald eintrat.

Nellingen OA . Blaubeuren , 13 . Mai . (Ausbrechende
Schafe . ) Ein Schäfer hatte die Hut über die Schafherde
eines anderen Schäfers übernommen. Beim Vorschlägen
der Hürden , bei dem der Hund zugegen war , brach ein Teil
der Schafherde aus und weidete so gierig aus den frischen
Kleeäckern , daß 14 Stück durch Auflaufen verendeten. Der
Schaden des Schäfers beläuft sich auf ca . 1400 RM.

Friedrichshafen , 13 . Mai . (R i e s e n h e ch t . ) Fischer¬
meister Josef Grätsch hier fing am Samstag einen Boden¬
seehecht im Gewicht von 31 Pfund Der Riesenfisch wurde
lebend an die Württ . Fischereigenossenschaft in Friedrichs¬
hafen abgeliefert und wird Ende dieser Woche im Deutschen
Bogenseeaquarium in Hagnau , das den Hecht erworben Hatz
zur Besichtigung ausgestellt sein.

Wäschenbeuren OA . Welzheim, 13 . Mai . (VomStrom
getötet .) Auf dem Krettenhof wurde die 36 Jahre alte
Frau Wühler in der Küche vor einem elektrischen Kochgerät
liegend , tot ausgefunden . Anscheinend wollte die Verun¬
glückte für ihr Kind Milch zubereiten und wurde dabei vom
elektrischen Strom auf bisher unaufgeklärte Weife getötet.

Wiblingen bei lllm , 13. Mai . (VomFarren er¬
drückt .) Der im 18. Lebensjahr stehende Georg Fischer,
Sohn des Gastwirts Fischer zum „Grünen Baum " wier,
wurde von einem Fairen zu Tode gedrückt . Er wollte den
Gemeindefarren aus dem Stall führen , wobei dieser ihn a«
die Wand drückte.

Aus Bade«
Villingen, 12. Mai . (Eine verirrte Kugel auf dem Meß¬

platz .) Gestern abend wurde auf der Messe ein Schiffschaukel
fahrender Knabe von einer kleinen Kugel in das linke Bein,
direkt unterhalb des Knies getroffen . Das Geschoß wurde im
Krankenhaus entfernt, nachdem es glücklicherweise ziemlich an
der Oberfläche saß . Man vermutet, daß die Kugel von einem
unvorsichtigen Schützen einer in der Nähe befindlichen Schieß¬
bude kam.

Letzte Nachrichten
Mit dem Balkon in die Tiefe gestürzt — Eine Person tot,

drei schwer verletzt
Mannheim , 14 . Mai . Gestern abend löste sich ein im

fünften Stock eines Hauses nach dem Hof befindlicher Bal¬
kon, auf dem sich vier Personen befanden , und stürzte in
den Hof . Die 30 Jahre alte Ehefrau Knaus blieb schwer
verletzt im Hofe liegen und starb auf dem Transport ins
Krankenhaus . Ihr Ehemann stürzte mit den beiden an¬
deren Personen auf den im vierten Stock befindlichen Bal¬
kon. Alle drei wurden schwer verletzt.

Unruhen in Kairo — 7 Tote , KO Verletzte
Kairo , 14 . Mai . In den Vororten Vulck und Schubra

kam es gestern während einer Demonstration von 5000
streikenden Arbeitern zu schweren Unruhen . Die Polizei
wurde von den Demonstranten mit Steinen beworfen und
derart bedrängt , daß Kavallerie und Infanterie -Abteilun¬
gen zur Verstärkung eingesetzt werden mußten . Auf Seiten
der Demonstranten wurden 7 Personen getötet und 60 ver¬
letzt . Zwei Beamte der Polizei erlitten ebenfalls Ver¬
letzungen.

Fünf Tote bei Streikunruhen in Schweden
Stockholm, 14 . Mai . Im Zusammenhang mit einem

Streik in den Sägewerken in Solleftea in der Provinz
Norrland mußte zum Schutze der Arbeitswilligen Militär
aufgeboten werden . Nach einer heute nachmittag abgehal¬
tenen Versammlung in Franö in der Nähe von Kramfors,
bei der u . a . die Ausdehnung des Streiks auf die Sägewerke
der gnazen Gegend ausgesprochen wurde , kam es zu schweren
Zusammenstößen zwischen Militär und der ungefähr 7lM
Personen betragenden Volksmenge. Schließlich gab das
Militär scharfe Schüße ab, durch die fünf Personen , darun¬
ter eine Frau , getötet , mehrere schwer verletzt wurden.

Mutmaßliches Wetter für Freitag und Samstag
Unter dem Einfluß des über Europa liegenden Hochdruck»

istfür Freitag und Samstag vielfach heiteres und trockenes,
jedoch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.
Dr«< ««d Verlag der W . Riekrr'schen vuchdrnSeret. AltenDek»

Der Unterzeichnete verkauft . Sommerliche
ein sehr schönes, ösWochenaltes j ^z.«t- ! W«hW»I

KM
Mutter 2 mal staatlich prämiert,
sowie einen jungen, zirka 12
Ztr. schweren

Schaff-Stier ! Inserate
G. Schaber, Böstvgen! erbitten wir uns frühzeitig

auf 1 . Juni oder später zu
vermieten.

Gg . Götz, Berneck.

« 14 o .SI n»» Ickoin « p»k»r
jetri nur nock n«, Leo», p,»«

« I« 1 .7,UnMniiiicko,»

WUI-SISI» nscm .. mwnswis.



Weite 4 Schwarzwälücr Tageszeitung „Aus de« Ta««« " Nr . in

Gemeinde CttmannsweUer.

Länglich-
Am Samstag , den 16 . Mai 1931 , nachmittags 4 Uhr

kommen auf dem Rathaus

l Los Mül ?» Md dLßt TwenMdMw
im Eubmissionsweg zum Verkauf:
Los Nr . I Forchen im Stockmad, 115 Stück mit Fstm.

15,69 HI . . 13,87 IV. , 15,04 V. , Sägholz 1,87 II . ,
3,55 IV.. 1,45 V. Klaffe, zusammen 53,73 Fstm.

Los Nr . 2 Tannen und Fichten im Stutzberg , 77 Stück
mit Fstm. 12,14 III . , 11,21 IV , 1,57 V . , 1,84 VI . ,
Sägholz 1,20 II . , 0,99 III . , 1,65 IV. , 0,29 V . Klaffe,
zusammen 38,17 Fstm.

Los Nr . 3 Tannen und Fichten im Pflanzgarten 45 Stück
mit Fstm . 7,52 II . , 4 . 58 III. , 6,191V. , 4,75 V. , 0,88 VI . ,
Eägholz 0,53 III . Klasse , zusammen 24,25 Fstm.

Los Nr . 4 Tannen und Fichten in Heusteig 74 Stück mit
Fstm. 3,05 I . . 5,57 II . , 12,03 III -, 8 .27 IV . . 8,55 V . .
0,84 VI . , Eägholz 2 .67 III . , 0,64 IV. , 0,5 l V. Klasse,
zusammen 42,13 Fstm.

Los Nr . 5 Tannen und Fichten im Krummenacker , 70 Stück
mit Fstm. 10,44 I . , 25,67 II. . 49,93 III . , 18,06 IV .,
6,09 V . . 0,98 VI . , Sägholz 0,59 I . , 3,06 II. , 0,75 III . ,
2,61 IV. Klaffe, zusammen 119,93 Fstm.

Los Nr . 6 Tannen und Fichten im Oberweilerweg , 30 Stück
mit Fstm . 14,19 II . , 9,51 III . , 1,03 IV. , 3,73 V . ,
0,38 VI. Klasse Sägholz, zusammen 31,84 Fstm.

Los Nr . 7 Tannen und Fichten in Hardt und Köll , 40 Stück
mit Fstm . 3,21 II . , 7,86 III . , 1,96 IV. , 2,97 V . . 1,63 VI.
Klaffe, Sägholz 1,27 I . , 1,59 II . , 0,48 IV. , zusammen
21,07 Fstm.

Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden.
Angebote wollen bis obengenannte Zeit beim Bürgermeister¬
amt eingereicht werden.

Gemeiuderat.

Martinsmoos , den 15 . Mai 1931.

Danksagung.

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme während der langen Krankheit
und beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Katharine Henne
geb . Schaible

für die vielen Besuche und die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Kübler, für den erhebenden
Gesang des gemischten Chors unter Leitung des
Herrn Haupilehrer Fegert , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , sagt herz¬
lichen Dank

der trauernde Gatte Friedrich Henne.

Der Unterzeichnete verkauft wegen Wegzug
sein

mit zirka 8 Morgen Feldern, ganz oder getrennt
^snnv Ml»n. Sflisivsi»s

Dü L M!
so ein Groß -Reinemachen im Frühjahr , auch ihre
abgetretenen, häßlichen Holzböden und Dielen. Sie
müssen nur lMLSL ^ -Holzbalsam auf den gut ge¬
säuberten Boden austragen, kurz darauf glänzen und
haben dann einen neu gestrichenen Boden, der wie
Parkett aussteht. Dies alles für nur 1 .L5 mit
einer Pfunddose

KMkrra
N0I .38LI . 8LU

MmrrmN-llrog. kr. Mlmlisrsir

Alten st eig

Am Sonntag, den 17 . Mai veranstaltet der Verein einen

msi - ausrms
Richtung Zinsbach , Schonzhardt, Bösingen , Egenhausen (Ochsen)
Zusammentreffen mit „Frohsinn " Nagold . Hierzu sind
alle Mitglieder und Freunde der Sache herzlich eingeladen.
Abmarsch 5 Uhr beim Lokal. Der Ausschuß.

WMIMr
am 8onntag , den 17 . IVlai im „ 8onnensasI-
werden preunde und Qönner herrlich ein-
geladen . Leginn abends 8 Okr.

Miännergesangverein kesenteld.

Vorstand Müll er.

Annahme von
8par- und Depositen-

Linlagen

Oiro - , 8ckeck - und
Kontokorrentverkekr
Darlehen / Kredite

81M 8ede

brinZt sick m empfehlende

Erinnerung

Oünstige
Anssätrs

Verschwiegene
aufmerksame Ledienun^

Liebslsberg , den 13 . Mai I93l.

ToLes -Auzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber , treube¬
sorgter Vater, Schwiegervater und Großvater

Joharmrs Cl «mß
früher in Monhardt

heute mittag nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , in die Herrlichkeit des Herrn
eingehen durfte.

Um stille Teilnahme bittet:
Vamilis Karl Himselmmm.

Beerdigung Sonntag , den 17 . Mai nachmittags
l Uhr vom Trauerhaus aus.

'
- ^ ^ ^ ^ s,.

' ^ ^

>" » s »n>ntl,i-t 2S. « »I
StadtkindsVoll äsr StM

Altensteig.
Ein größeres Quantum gut
eingebrachtes

(Weißbodenfutter) verkauft
K . Bauer , Bahnhof.

Die luftleere Dose 1.71
kottkrlsü SedMWr
kkslrgraksovsilsr

prvsssn
!werden untor karsntie

beseitigt . Preis 2 .75
l.öwen - Drog . O . lliller.

ElSV
1 krLim« Aiarlc

12800
ÜLetmlEsvioavooo

korto mul 30 kkA
1. 8e1mMer1,8tiitt8 !u-t
- iarlctstr. L, kervspr . 24090
?o»1sc!i1c1v. 8tut1g»rt 205S

Msn in LÜSN VsrkLuisslsUsn

Einige wenig gebrauchte

kisoiiM
haben zu günstigen Preisen
zu verkaufen

8ckie6mazrer äc 8ökne

genaue Adresse:
Neckarstraße 16

Stuttgart

ZahrplSnr empfiehlt die
W . Rieker'sche
Buchhandlung.

IVeg ist das Hühnerauge ! l

klätte icb nur gleich

„Debervokl"
genommen.

llühnersugen -kedewobl und Dedewohl -Lailensckei-
r den , LIeckdose (8 Pflaster) 75 ?fg . , Debewodl -buübaä
s gegen empfindliche büke und kutzsckweitz , 8cksckte!
! (2 Lader) 50 pfg . , erkältlick in Apotheken u . Drogerien.
< 8icker ru haben : 8chwar 2vvaId -Drogerle Pr. 8chluM'

dereer . Altensteig , poststrstze 250.

krriiMi L. sdsm. LMMzrWMt
kW W» WMD

vmpkisklt siok im pärboa und kisinigsn
: von siorron- und llamongsrdorobon :

KlWIZss prslso : prompt « SsÄsmmK
Annahmestelle in Altensteig bei
I -zkSI» Sodaupp , Narülplsla.

^u der morgen Zamstsg abend 8 '/z
beginnenden

MusiAsliseiien
UMVpWSNUNg

übertragen durch den neu angelegten LZrotzlautsp reeller

in vssrnmr . Li'llnenosum inNiiensteig
wird freundlickst eingeladen,
polireistundenverlangerung bis 1 Okr.
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